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Weitere Nachrichten: Politik 

Westerwelle signalisiert Ja zu mehr Soldaten in 
Afghanistan   
Die Linke: Ruf nach Ost-West-Doppelspitze   
Stimmen zu Lafontaine: 'SPD hat besten Mann ziehen 
lassen'   
'Rückzug Lafontaines für SPD unerheblich'   
US-Vermittler ohne Durchbruch bei Nahost-Gesprächen   
Obama holt früheren Wahlkampfmanager zur Hilfe   
Westerwelle: Aussteiger -Programm für Taliban   

EU-Beitritt der Türkei spaltet 
Europäer  

MADRID - Genauso viel Europäer sprechen sich für wi e 
gegen einen Beitritt der Türkei zur Europäischen Un ion aus.  

Nach einer Studie, die in insgesamt fünf 
Ländern durchgeführt wurde, sprachen 
sich 47 Prozent der Befragten für einen 
Beitritt der Türkei in die EU aus. 
Ebenfalls 47 Prozent sind dagegen und 
sechs Prozent enthielten sich. 

Sollte die Frage allerdings Bestandteil 
eines Referendums sein, hätte die Türkei 
schlechtere Karten. Dann würden 52 

Prozent der Befragten gegen eine Mitgliedschaft stimmen, 41 
Prozent wären dafür und sieben Prozent würden sich enthalten. 

Franzosen gegen Beitritt  

Die Umfrage wurde von der Bogazici Universiteit in Istanbul, der 
Granada Universität in Spanien und der autonomen Universität 
in Madrid durchgeführt. Dazu wurden 5.000 Einwohner aus 
Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Polen und Spanien im 
vergangenen August und September befragt. 

In Frankreich war der Widerstand gegen einen Beitritt der Türkei 
am größten: 64 Prozent würden sich in einem Referendum 
gegen die Türkei entscheiden. In Polen waren es 54 Prozent.  

Glaube löst Skepsis aus  

Gegner eines Beitritts der Türkei in die EU begründet dies damit, 
dass die Türkei „ein muslimisches Land ist und nicht zu den 
christlichen Wurzeln der EU passt“. 
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Windenergie
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"Da hilft es, die 
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zu befragen..."  
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